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Lera Furrer und Daria Zappa.

Marco Zappa und seine Musiker erzählen musikalische Geschichten.

Marco Zappa an der Klarinette.

Iskander Matesic an der Harfe.Marco Zappa an der Gitarre.

Marco Zappa und seine Gäste
Multiinstrumentalist und 
Liedermacher Marco Zappa 
und seine Gäste verzaubern am 
Festival der Stille in der Oberen 
Kirche in Bad Zurzach ein 
zahlreiches Publikum.

BAD ZURZACH (dvd) – Da Marco Zap-
pa seit 55 Jahren auf vielen Bühnen rund 
um den Erdball zu Hause ist, ist der ge-
bürtige Tessiner kein Unbekannter. Wer 
als mittelmässig musikalischer Mensch 
seine Musik aber zum ersten Mal hört, 
kommt nicht schlecht ins Staunen. 

Die Musiker
Marco Zappa sitzt umgeben von allerlei 
Instrumenten in der Mitte der «Bühne». 
Links und rechts hinter ihm stehen Nic 
Angileri am Kontrabass und Ilir Krye-
kurti am Perkussionsinstrumentarium. 
Rechts neben Zappa sitzt Mattia Man-
tello. Er spielt verschiedene Gitarren 
und Banjo. Zwischen ihnen bleibt zu-
nächst ein Platz frei. Zu viert eröffnen 
sie also den Abend. Danach füllt sich die 
Bühne mit Stefania Verità am Violoncel-
lo, Tochter Daria Zappa an der Violine 
und Gastsängerin Lera Furrer. Die Rei-
se beginnt. 

Geschichten erzählen
Der Wind treibt dunkle Regenwolken 
vor sich her. Kurze Bogenstriche auf der 
Violine, tiefe Trommelschläge – die Ins-
trumente zaubern gewittrige Spannung 
in die Luft. Bis der Himmel die Schleu-
sen öffnet und der Regen erlösend auf 
die Dächer und Strassen niederprasselt. 
Die Instrumente hüpfen und tanzen. Sie 
leben, leben die springenden Tropfen auf 
dem Asphalt, leben den Dampf, der auf-
steigt und die Blätter, die emporschnel-
len, sobald sich ein schwerer Tropfen löst. 
Marco Zappa feiert mit seiner Musik all-
tägliche Ereignisse. Seine Stücke erzäh-
len Geschichten. 

Die Sprache
Dafür bedient er sich verschiedener Mu-
sikstile und Rhythmen. Flöten, Violine, 
Harmonika, Mundharmonika und der ita-
lienische Gesang setzen manchmal feine 
leise, dann wieder kraftvolle Akzente. Vio-
loncello, Kontrabass, Perkussion und Gi-
tarren legen ihnen den Boden, nicht aber 
ohne selbst das eine oder andere wichti-
ge Wörtchen mitzureden. Mühelos formt 
sich alles zu einem ausdrucksstarken Gan-
zen. Wahrnehmungen wiedergegeben in 
einer leicht verständlichen Sprache, die 
keiner Fachkenntnisse bedarf, um verstan-
den, gewiss aber besonderer Fähigkeiten 

bedarf, um gesprochen zu werden. Den 
Musikern merkt man diese Fähigkeiten 
nicht an. Sie tun was sie tun mit grosser 
Selbstverständlichkeit. Und auf einmal 
wird klar, weshalb. Marco Zappas Enkel, 
elf Jahre alt, nimmt Platz auf dem freien 
Platz neben seinem Grossvater. Auf dem 
Schoss hält er eine kleine blaue Harfe. Ge-
meinsam stimmen die beiden ein Stück an 
– Iskander Matesic wächst in die Musik 
hinein, so wie wahrscheinlich auch seine 
Mutter Daria in sie hineingewachsen ist. 
Fortan ist er Teil des Ensembles, das an 
diesem Abend die Geschichten erzählt. 

Zweitbeste Location
Eigentlich hätte das Konzert im Innenhof 
des Gasthofs zur Waag stattfinden sol-
len. Wegen des angekündigten Regens 
hat es das Festival-OK aber in die Obere 
Kirche verlegt. Leider, muss man sagen, 
denn die Akustik und das Ambiente im 
Innenhof der Waag, hätten Zappas Musik 
bestimmt noch viel würdiger unterstützt. 

Mehr Festival
Aber auch so war dieses zweite Konzert 
am Festival der Stille ein wunderbares 
Erlebnis, das Lust auf mehr weckt. Es in 
Worte zu fassen, ist, wie sich zeigt, eine 
Knacknuss. Wer sich gerne selbst ein Bild 
macht, hat an den Wochenenden vom 2. 

und 3. sowie am 16. und 17. September 
nochmals Gelegenheit dazu. Dann näm-
lich überrascht das Festival der Stille mit 
einer fantastischen Nacht, einem Kin-
derkonzert, einem Konzert mit den Zür-
cher Sängerknaben und zu guter Letzt 
mit dem Jubiläumskonzert im Ebianum, 
an dem Franz Hohler und Sopranistin 
Rachel Harnisch vom eigens für diesen 
Anlass gegründeten Symphonieorches-
ter begleitet werden. 

Panzerweekend des Militärmuseums
FULL – Am Wochenende vom 2. und 
3. September führt das Militärmuseum 
Full das Panzerweekend durch. An diesem 
Grossanlass werden wieder rund 5000 Be-
sucherinnen und Besucher erwartet.

An zwei Tagen werden dem Publikum 
jeweils von 9 bis 17 Uhr (Sonntag 16 Uhr) 
zahlreiche Attraktionen geboten. Auf 
dem Freigelände des Museums werden 
Panzer der Schweizer Armee und auslän-

discher Armeen aus der Zeit des Zwei-
ten Weltkrieges und des Kalten Krieges 
vorgestellt und in Aktion gezeigt. Besu-
cher haben die Gelegenheit, Kampf- und 
Schützenpanzer von innen anzuschauen 
und auf ihnen im Gelände mitzufahren.

Reenactment-Gruppen in historischen 
Uniformen zeigen in ihren Camps Szenen 
aus dem damaligen Soldatenleben. Die 
Ehemaligenvereinigung «Alta Pete» der 

Firmen Oerlikon und Rheinmetall Air 
Defence zeigt aus Anlass des 60-Jahr-Ju-
biläums der 35mm-Fliegerabwehrkano-
ne das erste Modell aus dem Jahr 1963 
und das modernste aus dem Jahr 1995 in 
Aktion, zusammen mit den zugehörigen 
Feuerleitgeräten. Mehrfach am Tag fin-
den geführte Besichtigungen des nahen, 
vollständig ausgerüsteten Bunkers «Full-
feld West» aus dem Jahre 1939 statt.

An beiden Tagen stehen das Militär-
museum Full und das Festungsmuseum 
Reuenthal dem Publikum offen. Zum Be-
such des Festungsmuseums steht ein Shut-
tlebus zur Verfügung. Auf dem Gelände 
des Militärmuseums werden am grossen 
Militariamarkt an zahlreichen Ständen 
Sammler- und Erinnerungsstücke ange-
boten. In der Festwirtschaft mit Grillstand 
und Feldbäckerei werden die Gäste auch 
kulinarisch verwöhnt. Auch am Samstag-
abend steht allen Besuchern die attraktive 
Bar zur Verfügung. Einzelheiten und Pro-
gramm: www.festungsmuseum.ch.

Stubete in der Sodi
BAD  ZURZACH – Jeweils am ersten 
Montag im Monat, ab 13 Uhr, treffen sich 
Junggebliebene im Gasthaus Sodi zu ei-
ner «Stubete». Ein geselliges Zusammen-
sein bei Musik und Gesang. Gemeinsam 
werden Volkslieder, Schlager und Popu-
läres gespielt und gesungen. Wer Lust hat 
mitzumachen, ist herzlich eingeladen, das 
nächste Mal am Montag, 4. September, 
ab 13 Uhr, im Gasthaus Sodi in Bad Zur-
zach, kurz vor Rekingen.

Pro Senectute

Mittagstisch
BAD  ZURZACH – Jeweils am letzten 
Donnerstag im Monat findet im Ther-
malbad-Restaurant in Bad Zurzach der 
Pro-Senectute-Mittagstisch für Senioren 
statt. Wer ein feines Mittagessen in gesel-
liger Runde schätzt, kommt am besten 
auch vorbei, und zwar am Donnerstag, 
31. August, um 11.15 Uhr. Das Organi-
sationsteam freut sich auf viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. An- und Ab-
meldungen sind erbeten an Brigitte And-
res, 056 249 28 54 oder 076 425 28 54.

Halbtagestour  
war ausreichend
ZURZIBIET (fs) – Weil Höchsttempe-
raturen von mehr als 30 Grad angesagt 
waren, entschieden die Verantwortlichen 
der Radsportgruppe der Pro Senectu-
te, auf die gestrige Ganztagestour zum 
Hardwaldturm bei Dietlikon zu verzich-
ten. Stattdessen bot Hans Brönnimann 
eine morgendliche Route über den Sig-
genberg an. Dass er und ein zweiter Ein-
heimischer das Waldstück wie die eigene 
Hosentasche kennen, zeigte sich während 
der Ausfahrt durch das schattige Gebiet. 
Die abgesagte Ganztagestour soll Mit-
te September 2023 nachgeholt werden.

Mit über 20 E-Bikerinnen und Bikern 
fiel die Teilnahme erfreulich aus. Nach 
dem Start um 8 Uhr in Klingnau ging die 
Fahrt durch das Surbtal bis nach Leng-
nau. Dort erfolgte die Abzweigung in 
Richtung Freienwil nach Hertenstein. 
Beim strengen Anstieg zum Ebnihof 
stellte einer in der gemütlichen Gruppe 
unter Beweis, dass er bergauf schneller ist 
als hinunter. Der weitere Streckenverlauf 
führte leicht abfallend durch den ausge-
dehnten Siggenberg-Wald über Neurüt-
tenen bis zum Weiler Steinenbühl. Weil 
die Zeit ausreichte, gab es  einen Abste-
cher zur Iflue, einer Felswand an der Süd-
westflanke. Vom Aussichtspunkt und bei 
der Fahne wurde der Ausblick über das 
Aaretal genossen. Danach kehrten alle 
zum Ausgangspunkt der kurzweiligen 
Rundfahrt zurück.

Tag der lokalen 
Spezialitäten im Volg
ZURZIBIET – Am kommenden Samstag, 
2. September, wird in allen rund 600 Volg-
Läden in der Deutschschweiz und West-
schweiz der «Feins vom Dorf»-Tag zele-
briert. Die Kundinnen und Kunden sind 
von 9 bis 16 Uhr eingeladen, in ihrem 
Dorfladen lokale Spezialitäten zu ent-
decken und deren Hersteller persönlich 
kennenzulernen.

Unter dem Label «Feins vom Dorf» 
sind im Volg unterschiedliche Spezialitä-
ten erhältlich, die direkt im Dorf oder in 
einem unmittelbaren Nachbardorf her-
gestellt werden. Das 2005 eingeführte 
Label umfasst heute über 10 000 Spezia-
litäten von mehr als 3000 lokalen Produ-
zenten, wobei das Angebot je nach Sai-
son variiert. Es umfasst Klassiker wie 
Brot, Eier und Honig sowie Besonder-
heiten wie Würste, Biere, Konfitüren, 
Öle oder Weine. Mit diesem Label un-
terstreicht der Schweizer Detailhändler 
seine Verwurzelung im Dorf.

Nebst Degustationen und Begegnun-
gen mit den Produzenten wird auch ein 
Wettbewerb lanciert: Zu gewinnen gibt es 
600 prall gefüllte Volg-Einkaufstaschen 
sowie als Hauptpreise fünf Drei-Minu-
ten-Gratiseinkäufe.

15 Jahre Festival  
der Stille
KAISERSTUHL (dvd) – Unter der 
künstlerischen Leitung von Daria 
Zappa und Massimiliano Matesic 
hatten in den vergangenen 15 Jah-
ren weit über 150 Künstler ihren Auf-
tritt am Festival der Stille. Von Kai-
serstuhl (Kaiserbühne, Stadtkirche 
Sankt Katharina) über Hohentengen 
(Engelhof), Erzingen (Bergkapelle) 
und Fisibach (Ebianum) bis nach 
Bad Zurzach (Obere Kirche) haben 
die beiden Initianten malerische und 
stimmige Kulissen und Spielorte für 
die Festivalkonzerte ausgesucht.

26. Pétanque-Volksturnier
Bad Zurzach So., 3. Sept. 2023


